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Daiern . — Hannover. — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Niederlande. — Oestreich — Preußen . — Schweiz— Türkei . — Amerika . ( Hapti.)

Daiern .
München , den 26 . Nov . Heute hatte abermals

eine Sizung der BerathungS -Kommission in Militärsa¬
chen , unter dem Vorsize Sr . Maj . des Königs , statt .

In niederländischen und andern auswärtigen Zeitun¬
gen ist die unrichtige Nachricht erzählt , als habe des
höchstscl. Königs Maximilian Joseph von Daiern Maj . ,
alS Prinz von Zweibrücken , in Amerika unter den Fah¬
nen eines deutschen Korps den Krieg der Nordamerikaner
gegen England mitgemacht . Es mag wohl zu dieser
Fabel der Umstand Veranlassung gegeben haben , daß der
im I . 1817 in München verstorbene hochverdiente Gen .
Lieut . Freiherr Christian v. Iweibrücken , mit seinem
Freunde , dem General Lafayette , unter dem franzds .
Heere die Sache der Nordamerikaner gegen das Mutter¬
land vertheidigt hat .

Hannover .
Hannover , den 23 . Nov . Se . kön. Maj . haben

geruht , dem Oberkammerherrn von Bar , bisher Kom¬
mandeur , daS Großkreuz des Guelphen - OrdenS zu ver¬
leihen . Allerhbchstdieselben haben ferner den Grafen
Görlitz , Oberhofmeister I . Maj . der verwittweten Kö¬
nigin von Würtemberg , zum Großkreuz , und den Frei -
herrn von Gcmmingen , ersten Kammerherrn , so wie
den Baron von Bünau , Hofmarschall bei der verwitt -
wcten Königin von Würtemberg Maj . , zu Komman¬
deurs des Guclphen -Ordens zu ernennen geruht .

Frankreich .
Paris , den 27 - November . Gestern war der Kurs

der Sprozent . konsol . zu 93 Fr . 50 , 40 , 23 , 20 , 30,
SO Cent . — 3prvzent . konsol . 64 Fr . 73 , 65 Cent . ,
HZ Fr . 10, 35 , 45 , 60, 50 Cent . — Bankaktien 2080
Fr . — Königs , span . Anleihen von 1623 — 49X -

— Unter den Passagiers , die mit dem Schiffe der Tc -
legraphe aus Peru zu Bordeaux angekommen sind ,
befinden sich ein Marüchal de camp , zwei Brigadiers ,
vier Obristen , neun Obrist - Lieutcnants , drei Kapitäns ,
sieben Subaltern -Osfiziere , ein Schazmeister , ein Inten¬
dant , drei Serschanten , zwölf Weiber , 22 Kaufleute
und 21 Soldaten , Alle Spanier . Man erwartet unver¬
züglich das Schiff der Herzog von Bordeaux , das
gleichfalls eine große Anzahl Passagiere an Bord haben
soll . ( Etoise .)

— Seit der Ankunft des jungen CanariS zu Paris ,
sind auch noch z >vei andere junge Griechen daselbst ein¬

getroffen , die , durch die Vermittelung des H . Generals
Roche , der Sorgfalt deS griechischen Komik «; anoertraut
werden . Der eine , 14 Jahre alt , und der schon auf
dem Schiffe seines Vaters als Mousse gedient hat , ist
der Sohn des ipsariotischen Admirals Apostoli ; der ar <
d « e ist der Sohn des tapfer » Tsamvdos , der vor Navc . »
rin für sein Vaterland gestorben ist. Er ist 12 Jahre
alt und hat das Unglück , daß seine Mutter und Schwe¬
ster in türkischer Gefangenschaft sind. Diese Söhne grie¬
chischer .Helden wurden von dem Marine - Offizier Hm .
Saint -Haouen nach Paris gebracht , der , während der
ganzen Reise , die rührendste Sorgfalt auf sie verwendet
hat . ( Etoile .)

Großbritannien .
London , den 25 . Nov . Die3prozent . konsol . sind

noch tiefer gefallen ; der Kurs war zu 84 u . zu ^6ZX «;um 1 Uhr zu 64/ - .
— Man hat Neu -Uorker Journale bis zum l . Nro .

erhalten ; man findet darin Nachrichten aus Lima bis
zum 31 . Juli . Der General Rodil hielt sich noch im¬
mer in Callao . Die englischen Fregatten Tartar und
Briton hatten diese Festung am 29 . Juli besuMt ; der
General Rodil lud die Kapitäns zu einer prächtigen
Mahlzeit ein .

— Der spanische Gesandte , Hr . de loSRioS , istvon
London abgereiSt ; abereinspanischer Ambassadeur konnte
auch, nach der offiziellen Annahme eines columbischrn
Gesandten , schwerlich länger am brittischenHofe verwei¬
len ; er wird wohl vor dem Friedens - Abschlüsse zwischen
Spanien und seinen vormaligen Kolonien nicht wieder
erscheinen. Dieser Umstand hebt aber noch keineswegs
das bestehende friedliche Derhältniß zwischen beiden Na -
zivnen auf , und der brittische Gesandte zu Madrid wird ,wie früher , seinen Hof « präsentsten , so wie der Ge¬
sandte der Vereinigten Staaten seine Regierung , als eine
Spanien befreundete Macht am Hofe von Madrid re -
präsentirt , obgleich Washington in seinen Mauern Ge¬
sandte von beinahe allen neuen Staaten einziehen sah ,die mit demselben Zeremonie ! bei'm Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten eingeführt wurden , wie Hr . Hurtado
bei'm Könige von Großbritannien . Daß dieser lezt er¬
wähnte Akt zu einem Kriege führen sollte , ist nichts
weniger als wahrscheinlich , und derjenige ist mit dem
Zustande und den Verhältnissen Europa ' s wenig bekannt ,der aus jenem Schritt einen Bruch weissagen wollte .— Georg Klimm , ein englischer Bildhauer , hat so
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Hm eine kolossale Statue vollendet , welche , unter der
Gestalt einer sizenden und Kränze stechlenden Frau , die
Madt London vorstellt .

— Man hat dem H . Doktor Jenner , welchem die
Menschheit die Vakzine verdankt , in der erzblschössli-
chen Kirche zu Glocester ein Denkmal errichtet . Es ist
eine Marmor -Statue , die den Doktor in dem Costume
der Universität Oxford vorstellt ; er hält in der einen
Hand ein Papier , und in der andern die Doktormüze ;
die Statue ist sieben Schuh hoch , und steht auf eurem
acht Schuh hohen Fußgestell ; auf der Vorderseite des¬
selben ist eine Inschrift , welche bloö die Worte ent¬
hält : "Edward Jenner » , die Zeit und den Ortsei ,
mr Geburt , so wie auch seines TvdeS .

— Der Courier lieferte jüngsthin eine authentische
Kopie der rücksichtlich der Anerkennung der neuen
südamerikanischen Republiken , an den spanischen Ge ,
sandten zu London , Chevalier de los Rws , er,
lassnen Note des Hrn . Canning . In diesem interes¬
santen Aktenstück wird die vom spanischen Mini ,
skerium aufgestellte Behauptung , daß England , durch
die Unabhängigkeits - Anerkennung der neuen südamerika ,
Nischen Republiken , daS allgemeine Völkerrecht und die
-wischen Spanien und England bestehenden Verhältnisse
» erlezt habe , folgendermaßen zur Sprache gebracht :

Hat wohl je irgend eine Regierung den Grundsazauf -
tzestellt und durchgeführt , daß keine Umsta . und keine
noch so lange Zeit einer clo laoro bestehenden Regierung
den Anspruch auf Anerkennung ertheilen , oder dritten
Mächten , welche bei definitiver Festsezung ihrer Verhält¬
nisse mit einer solchen faktischen Regierung wesentlich
interessirt sind , das Anerkennungs - Recht geben könnenf
Keinem Zweifel unterliegt eö , daß eine Anerkennung
Don Seiten diittcr Mächte über den Rechtspunkt rück¬
sichtlich des Mutterlandes nicht zu entscheiden vermag .
— Die Niederlande hatten sich von der spanischen Ober¬
herrschaft lange vor dem Ende des löten Jahrhunderts
hefreit ; ' Spanien entsagte indeß seinen Herrschaftsrechten
«uf diese Provinzen erst förmlich im westphälischenFrie¬
den , im Jahr 1648 . Portugal erklärte im Jahr 1640
seine Unabhängigkeit von der spanischen Monarchie , und
erst 2g Jahre hernach erkannte Spanien diese Unabhan -
Higkeit durch einen Vertrag an . Wahrend einer jeder
dieser Fristen kann man sagen , daß Spaniens abstrakte
Herrschaftsrechte ihren Fortbestand hatten . Dritte Mächte
Landen eS indeß in keinem dieser beiden Fälle angemes¬
sen , Spaniens langsam zu Stande kommende Ueberzeu-
tzung abzuwarten , bevor sie sich für ermächtigt hielten ,
sowohl mit der Republik der vereinigten Niederlande ,« !s auch mit der neuen Monarchie des Hauses Lragan -
za , direkte Verbindungen anzuknüpfen , ja selbst enge
Bündnisse zu schließen. Die Trennung der spanischen
Kolonien vom Mutterlande ist weder unser Werk, noch
unser Wunsch gewesen . Ereignisse , an denen die britti -
sche Regierung keinen Theil gehabt , haben ' diese Tren¬
nung entschieden ; eine Trennung , von welcher noch
immer anzunehmen ist , daß sie hätte vermieden werden

können , wenn unfern Ratschlägen in Zeiten wäre Ke -r
hör gegeben worden . AuS dieser Trennung gieng indeß
ein Zustand hervor , weichem ihre Masreg 'eln und ihre
Sprache mit gehöriger Ueberlegung und Umsicht anzu¬
passen , für die brittische Regierung , im Interesse der
Nation , für deren rechtliches Wohl sie zu sorgen hatte ,
zur unerläßlichen Pflicht wurde . Provinzen , als fort ,
während im spanischen Besiz befindlich , zu betrachten ,in denen alle spanische Herrschaft und Gewalt faktisch
ein Ende genommen , würde dem Mutterlande durchaus
keinen praktischen Nuzen gewahrt , und nur den Frieden
der Welt auf 's Spiel gesezt haben . Denn ein jedes zu
einem politischen Ganzen verbundene Land ist andern der¬
gleichen Ländern für sein Benehmen verantwortlich , daS
heißt , eö ist zu Vollbringung der gewöhnlichen Völker,
rechtlichen Pflichten gehalten , und cs liegt ihm ob, für
eine jede Verlezung der Rechte Anderer von Seiten sei¬
ner Bürger und Unterthanen Genugthuung zu verschaf,
fen. Nun aber mußte entweder das Mutterland für
Handlungen , über die es cS nicht die mindeste Gewalt
weiter übte , verantwortlich bleiben , oder die Bewohner
derjenigen Länder , deren politische Existenz faktisch be¬
gründet war , denen aber die Anerkennung ihrer Unab¬
hängigkeit verweigert wurde , mußten in eine Lage ver -
sezt werden , in welcher sie entweder für alle ihre Hand¬
lungen völlig unverantwortlich waren , oder für solche
Handlungen , welche andern Nationen Grund zur Be¬
schwerde geben könnten , mit den , Seeräubern und aus¬
ser dem Gesez befindliche» Menschen gebührenden Strafe »
zur^Derantwortung gezogen werden können . Wenn die
Annahme des ersten dieser beiden Fälle , die gänzliche Un<
Verantwortlichkeit nicht anerkannter Staaten , zu unge¬
reimt ist , und man die deSleztern , nämlich die Behänd ,
lung der Bewohner solcher Staaten alö Seeräuber u . ausser
dem Gesez befindliche Menschen , gleichfalls vernünftiger
Weiseauf unbestimmte Zeiten hinaus u . rücksichtlich eines
großenTheils der bewohnbarenErde,nicht statt finden kann ,
so blieb für Großbritannien und für jedes andere mit
den spanisch -amerikanischen Provinzen in Verkehr stehen¬
de Land nichts anders übrig , als bei Zeiten die politi¬
sche Existenz dieser Provinzen als Staaten anzuerkennen ,
und so dteselben rückfichtlich der Rechte und Pflichten , zu
deren Anerkennung zivilisirte Nationen untereinander ge¬
halten sind , mit diesen auf gleicher Linie zu stehen. —
Hr . Zea ( der spanische Minister ) hat sich rückfichtlich des
Grundsazes von der Unverjährbarkeit der Rechte eines
legitimen Landesherrn auf die stattgefundene glückliche
Restauraution Sr . Maj . Ludwigs XVUll . berufen , und
dabei auf die Anerkennung der Rechte dieses Monarchen
von Seiten aller übrigen Mächte Bezug genommen ; an
Großbritannien wird demgemäs der Anspruch gemacht ,
dieselbe Zurückhaltung gegen die neuen südamerikani -
schen Staaten zu beobachten , welche dasselbe so sehr zu
seiner Ehre gegen das revolutionäre Frankreich beobach¬
tet habe . — Kaum scheint es ndthig , Hrn . Zea daran
zu erinnern , daß die sämmtllchcn europäischen Mächte ,
und Spanien vorzugsweise vor allen übrigen , die ver -
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fchiedenen faktischen Regierungen , welche das Bourbo «
nische Haus vom französischen Thron vertrieben und das¬
selbe fast ein Vierteljahrhundert hindurch von demselben
entfernt gehalten , nicht allein anerkannt , sondern auch
mit ihnen allen der Reihe nach enge Bündnisse geschlos¬
sen haben , und zwar die engsten mit derjenigen dieser
faktischen Regierungen , welche Hr . Zea ganz richtig als
die stärkste bezeichnet , nämlich mit der Bonaparte ' s , ge¬
gen welchen, kcincsweges der Respekt vor den Rechten der
legitimen Monarchie , sondern lediglich dessen eigener zü¬
gelloser Ehrgeiz und Ervbcrungstrieb , endlich ganzEuro -
pa zum gemeinsamen Kampf gebracht hat . — Lhatsachen ,
welche bereits der Geschichte angehören , in einem andern
als ihrem wahren Licht darstellen zu wollen , ist auf jeden
Fall ein eitlcö Unternehmen . Der Unterzeichnete trägt
deshalb auch kein Bedenken , hinzuzufügen , daß Groß¬
britannien selbst, das von Hrn . Zea rücksichtlich seines
Benehmens gegen das revolutionäre Frankreich ihm er -
theilte Lob als unverdient von sich weisen muß , und kei¬
nen Anspruch darauf machen kann , von dem allgemei¬
nen Vorwurf , mit den Gewalthabern der Revolution
verhandelt zu haben , unberührt zu bleiben . Nichtig ist
es , daß Großbritannien bis zum Jahr 1796 sich auf
keine Unterhandlungen mit dem revolutionären Frank¬
reich eingelassen hat , vbschon alle übrigen europäischen
Mächte hierin schon lange mit ihrem Beispiel vorange¬
gangen waren . Der für diese Zurückhaltung sowohl
im Parlament als auch in Staats -Dokumenten angege¬
bene Grund war indeß lediglich der unbefestigte Zustand
der französischen Regierung ; auch kann es nicht in Ab¬
redegestellt werden , daß , sowohl 1796 als 1797 , Groß¬
britannien mit dem französischen Direktorium Friedens -
Unterhandlungen angeknüpft hat , deren günstiger Aus¬
fall die Anerkennung dieser Regierungöform würde vcr -
ausgcsezt haben , — daß lövl es mit dem Konsulat
Friede schloß , — daß wenn es nicht auch 1806 mit Bo¬
naparte , als Kaiser von Frankreich , Friede schloß , die
Abbrechung der angeknüpften Verhandlungen lediglich
darin , daß man sich über die nähern Bedingungen nicht
verständigen konnte , ihren Grund hatte , und daß , wenn
es endlich , seit 1806 bis 1614 , fortwährend alle Anträ¬
ge Frankreichs von sich wies , dieß erklärter und bekann¬
ter Maßen lediglich um Spaniens Willen geschah, wel¬
ches bei den Unlcrhandlungen zuzulassen Bonaparte hart¬
näckig verweigerte . — Ja , es kann ferner nicht gcläug -
net werden , daß selbstt8l4 , in welchemJahre die Bvurbo -
nischeDynastieevcntuell wieder hergestellt wurde , Groß¬
britannien mit Bonaparte Frieden würde geschlossen haben ,
wenn dieser nur nicht gänzlich unstatthafte Forderungen
gemacht hätte , und Spanien kann eö nicht entgehen ,
daß selbst, nach Bonaparte ' s Beseitigung , unter den Al -
liirten darüber zu Rathe gegangen worden ist , inwie¬
fern es zweckmäßig seyn dürfte , irgend einen andern
« IS einen Bourbon auf den Thron Frankreichs zu sezen .
— Wenn somit Herr Zea sich auf das Benehmen der
europäischen Mächte und selbst auf das Großbritanniens
rücksichtlich der französischen Revolution beruft , so heißt

dieß nur so viel , als an zahlreiche Beispiele der Aner -
kennung clo kscto bestehender Regierungen von Seite «
Großbritanniens erinnern , welches , wenn auch später
und mit mehr Zögern als andere Mächte , bei diesen An¬
erkennungen daS von den übrigen europäischen Mäch ,
, en und ganz besonder» von Spanien ihm gegeben « Bei¬
spiel befolgt hat .

I t a l l e n.
Die Times liefern eine Vorstellung , welche der Pa¬

triarch von Venedig , Hr . v. Pyrker , über die jezige La-
geder Stadt an Se . M - den Kaiser von Oestreich sollein -
gereicht haben . Venedig zählt , wie darin behauptet wird ,
nur noch 100,000 Einwohner , von denen höchstens der
dritte Lheil sein Auskommen habe .

Niederlande .
Haag , den ly . Nov . Einem Gerüchte zufolge ,

soll die Reise des Grafen de Celles eine besondere Sen¬
dung bei'm heiligen Stuhle , in Betreff unserer kirchliche«
Angelegenheiten , zum Zweck haben .

— Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten ,
Hr . de Comnck , den an einer Unpäßlichkeit litt , befin¬
det sich in der Besserung .

— Der König der Niederlande machte dem H. Van -
gabbclsschroy , Minister des Innern , ein Geschenk mit
seinem Brustbilde , und wollte , daß man es in den Sa¬
lon Sr . Exz. stellen sollte , während eine im Hotel ver¬
sammelte zahlreiche Gesellschaft den Saal für einen Au¬
genblick verlassen hatte . Diese sowohl für den Minister
als für die Gäste höchst angenehme Ueberraschung wur¬
de durch die Uebergabe eines schmeichelhaften Briefes
des Monarchen noch gesteigert. Der Minister war von
dieser eben so huldvollen alö zarten Aufmerksamkeit von
Seiten seines SouverainS auf ' s lebhafteste gerührt .

( Ewile .)
— Die Regierung von Batavia ( Ostindien ) er¬

ließ eine Proklamation ., worin st« meldet , daß in
Zukunft Batavia , Anjer und Rhio Stapelstädte seyn
sollten , und daß man für die daselbst niedergelegten
Waaren nur einen Zoll von 1 Prozent zu bezahlen hät¬
te . Die einzigen in der Niederlage nicht zulässigen Ge¬
genstände sind das Kanoncn -Pulver und Feuer - Gewehre .

Oestreich .
Preß bürg , den 18. Nov . Am 17. d . früh UM 7

Uhr reisten Se . kaiserl . Hoh . der durchlauchtigste Erz¬
herzog - Kronprinz und eine Stunde später , auch Se . kaif .
Hoh . der durchlauchtigste Erzherzog Franz Karl , in Be¬
gleitung Höchstdessen durchlauchtigsten Gemahlin , Erz¬
herzogin Sophie , nach Wien zurück. — Die kdnigl .
ungarische Leibgarde brach gestern Morgen tiach
Wien auf .

Wien , den 22 . Nov . Se . k. k. apostol . Majestät
haben Höchstihrem wirklichen Geheimen , dann Staats¬
und Konferenz - Rathe , Freiherrn v. Stürmer , die An¬
nahme und Tragung des demselben von des leztverstor -
benen Königs von Daiern Mas . verliehenen GroßkreW .
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zeS des Zivil -Verbkenst -Ordens der baienschen Krone al «
lergnädigst zu bewilligen geruhet .

— Gestern Nachmittags verschied dahier in seinem Pa¬
läste Se . Lurchs , der Herzog Karl Eugen von Lothrrn ,
gen , geh . den 35 . Sept . 1751 / an einem Schlagstuß .
Eravar der lezte männliche Zweig des ruhmvollen Hau ,
ses Lothringen , und naher Verwandter unserer kaiserli¬
chen Familie ; es wuide daher für denselben eine drei¬
tägige Hoftrauer angeordnet . Er hatte sich im I . 1öl6
nnt der Wittwe des Grafen Colloredo , ehemaligen k. k.
Staatsministers , zum zweitenmale vermählt , wurde
jedoch später wieder von ihr getrennt . Seit der franzö¬
sischen Revolution , bei deren Ausbruch er sich als Kom¬
mandant der französischen Garden , alö damaliger Prinz
von Lambesc , bemerkbar gemacht batte , trat er in öst -
reichische Dienste , und wurde von seinen erhabenen Ver¬
wandten aus das ehrenvollste ausgenommen . Alö Prinz
von Geblüt gebührte ihm der erste Rang nach den durch¬
lauchtigen Erzherzogen . Morgen wird das feierliche Lei -
chcnbegängniß mit aller erdenklichen Pracht statt finden,
-und da der Verewigte erster Kapitän der Garden war ,
so werden die deutschen und ungarischen adelichen Gar «
den dabec paradiren . ( Allg . Itg .)

— Se . kais . Hoh . der Erzherzog Palatinus ist , wie
eK heißt , mrt einer neuen Vorstellung der ungarischen
Stande , aus Preßburg hier angelangt .

Wien , den 23 . Nov . Metalliques 93 ^ ; Bank ,
kktien 1190 .

P r e u f s e n.
Berlin , den 23 . Nov . Ihre königl . Hoh . die Krön «

Prinzessin sind vorgestern Abend in höchstem Wohlfeyn
von München hier wieder eingetroffen .

Schwerz .
Leuchten aus Luzern zufolge war am 21 . No ,

Vember der ausgeschriebene , im Kanton St . Gallen
verhaftete Gauner Zimmerman , von Buochs , daselbst
eingedracht und zu Verhinderung aller Kommunikation
in ein eigenes Gefängniß gesezt worden . Man hofft ,
in der Gegenwart dieses der unmittelbaren Theilnahme
an dem den Gauner -Geständnissen und Angaben zufolge
begangenen Kellerschen Mord beschuldigten Menschen ,
ein Mittel mehr zu Aufhellung des verworrenen Prozes¬

ses erhalten zu haben . Der gewesene Zentral -Verhör -
rrchter , Hr . Jeugherr Heer , ist am 20 . von Luzern nach
GlaruS in seine Heimath zurückgereist . Der Stand So¬
lothurn hat die Einladung zur Theilnahme an der Kon¬
ferenz beharrlich abgelehnt . Den bündtnecischen Ge -

, nchtsfiskal , Hr . Demont , hat die Regierung von Grau ,
' hündten , um der Dringlichkeit seiner amtlichen Geschäfte

willen , zur Uebernahme einer Verhörrichter -Stelle in dem
Gaunerprozeß , welche die Konferenz ihm zugedacht hat ,
te , nicht ermächtigt . ( Neue Zürcher Itg .)

— NichtH . Mohr allein , sondern dieganze Zentralver¬
hör -Kommission begab sich nach Richtenschrveil ( nicht Rap -
perschwyl ) , um die Frau Fornaro und ihre jüngere"
Schivester , die auf Besuch bei ihr war , einzuverg ?hmen . .

— Zu Bern verstarb am 20 . Nov . Nachmittags Sc .
Exzellenz Hr . Freiherr von Schraut , k . k. ösircichischer
wirklicher Geheimer Rath , ausserordentlicher Gesandter
und bevollmächtigter Minister bei der Eidgenossenschaft .
Der 82 jährige Greis war Tags zuvor von dem Land-
Hause , worin er den größten Thcil des Jahres zubrach¬
te , in die Stadt zurückgekehrt. Er hatte seit einiger
Zeit an zunehmender Engbrüstigkeit gelitten , fühlte sich
Sonntag Nachmittags unwohl , und sank , als er sich
eben zu Bette legen wollte , neben demselben leblos nie«
der. Der achtungswürdige Mann hat nahe an 20 Jah¬
re seine diplomatische Stelle in der Stadt bekleidet , und
darin Redlichkeit und Wohlwollen , die seinem Charak¬
ter Ehre machten , zu Tage zu legen vielfach Anlaß
gehabt .

— Der große Rath des Standes Freiburg hat am io ,Nov . die für ein Bataillon geschlossene Militär -Kapitu «
lation dieses Standes mit Neapel , mit 63 gegen 37
Stimmen genehmigt . Von der Staatskanzlei

'
Solo¬

thurn ward unter 'm 14. Nov . eine Kundmachung erlas¬
sen , welche besagt : Es sey die Kapitulation für das
gemeinsam mit Freiburg kapitulirte neapolitanische Re ,
giment von dem Könige wie von den beiden Ständen
ratifizirt , und da nächstens seine Offiziersstellen besezt
werden sollen , mögen sich binnen tz Tagen die Angehö¬
rigen des Kantons , die sich diesem Dienste für Offizier¬
stellen — vom Obersten bis zum Unterlieutenant — zuwidmen gedenken , in der Staatökanzlei anschreibm
lassen.

Türkei .
Smyrna , den 20 . Oktober . Der Spectaicur orien¬

tal meldet unter dem heutigen Datum : "Gestern traf auf
unserer Rhede die englische Fregatte Cambrian ein , auf
welcher Kommodore Hamilton die beiden Pascha ' s nach
Smyrna brachte , welche die Griechen so lange Zeit zu
Napoli gefangen hielten , endlich aber einwilligten , st«
gegen den Sohn des Petro Bey und einige sechzig Grje ,
chen auszuwechseln . Die beiden Pascha

' s stiegen mit
ihren Harems an 's Land , und wurden von der Fregatte
begrüßt . Der Kommodore segelt nach Korfu , uni den
großbritannischen Gesandten bei der vttomanischen Pfor¬
te , Hrn . Stratford - Canning , an Bord zu nehmen und
nach Konstantinopel übcrzuführcn .,

Triest , den lö . Nov . Ein aus Candia in zehn
Tagen angekommenes Schiff bestätigt zwar die Nachricht
von dem am 15 . Okt . erfolgten Auslaufen der ägyptisch «
ottomannischcn Flotte aus Alexandria , allein wohin ße
sich zuerst gewendet , schien damals in Candia , wo sie
nicht angelangt war , noch unbekannt . Die neuesten
Briefe aus Corfu melden jedoch , wie schon erwähnt , ihre
Ankunft in den Gewässern von Morea .

Amerika .
(H a y t i . )

Die französ . Brigg der Albinos ist den 7. Okto¬
ber , in 45 Tagen von Bordeaux kommend , zu Port -
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au -Prince eingelaufen . Es ist das erste Schiff , wel¬
ches gegen Bezahlung dcö herabgesezten Zolles wird zu-
gelassen werden ; eS bringt Wein , Ligjleurs , Oel rc .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

27 . Nov . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . ü
M . S
N . 10

27 Z . 9,5 L.
27 Z . 9,6 L .
27 Z. iO,2L .

6,0 G .
6,4 G .
Z,0 G .

69 G .
59 G .
60 G .

SW .
W .
SW .

Regen » nd stürmisch , meist trüb und regnerisch
wenig heiter .

, NachtS

28 . Nov . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7j
M . 5
N . 10

27 Z. 6,0 L.
27 Z . 6,7 L.
27 Z . 4,6 L.

7,0 G .
9,0 G .
8,0 G .

57 G .
57 G .
59 G .

W .
SW .
SW .

Trüb , Regen und Wind , es bleibt trüb , Nachts Regen .

Literarische Anzeigen .

Einladung zur Subscription .
G e t st auS

I . G . v . Herders sämmtlichen Werken ,
in

einer Auswahl des Schönsten und Gelungensten aus
seinen Schriften .

Nebst dessen Leben .
Sechs Bändchen in Taschenformat , jedes zu ohngefähr

4 « c> Seiten .
Berlin , bei Th . Ehr . Fr . Enslin .

Der Umfang dieses hiermit angekündigten Geistes
aus Herders sämmtlichen Werken er¬
scheint zwar gegen die große Bändezahl derselben , im Acus-
sern nur gering ; der Verleger kann aber versichern , daß
der Herr Herausgeber in seiner Auswahl dieser Blumenlese
so umsichtig zu Werke gegangen ist , daß nichts vermißt
werden wird , was zur Charakteristik dieses Schriftstellers
und zur Kenntniß der vielseitigen Erzeugnisse seiner LhL -

tigkeit führen kann .
Die Bedingungen der Subskription sind folgende : i )

Alle sechs Bändchen kosten für diejenigen , welche bis zur
Mitte Februars 1826 darauf subscribnen , nur Z Nlhlr .
oder 5 fl . 24 kr . Rhein . 2 ) Die Bezahlung geschieht in
der Ostermeffe igeb bei Ablieferung der ersten Z Th - ile ,
und die folgenden Theile werden zu Johannis als Rest
« achgelicfert , auch beide Termine pünktlich gehalten werden .

Die Subscribenken belieben sich an I . C . B . Mohr
in Heidelberg zu wenden ; sie sollen der Ausgabe vorgedruckt
werden ; man bittet deshalb um deutliche Angabe von Stand
und Namen .

A ' st z
'

,e
"

i q e ' -0 ,
für Leihbibliotheken , Lesezirkel unb alle

Freunde der schönen Literatür .
In / meinem Beilage erscheint künftigen Jahres eine

fortlaufende . .
Galerie neuer Original -Romane von Deutsch¬

lands vorzüglichsten Schriftstellern , redigirt
Von einer Gesellschaft von Gelehrten ,

und zwar jährlich in 4 Lieferungen , jede Lieferung zu z
Bänden , und jeder Band zu 16 —- 20 Bogen , auf schö¬
nem weißem Papier und säubern Druck . Man subscribirt
auf jede Lieferung — Vorausbezahlung wird nicht ange¬
nommen — mit r Rlhlr . 12 Gr . oder s fl . 42 kr . Nach
dem Erscheinen der ersten Lieferung zu Ostern k. I . tritt
der um zwei Drittel höhere Ladenpreis ein . Ausführlichere
Anzeigen sind in jeder soliden Buchhandlung unentgeldlich
zu haben .

Leipzig , im November 1825 .
A . Wienbrack .

(Die Braun '
sche Buchhandlung in Karlsruhe nimmt

darauf Subftription an .)

Anzeige .
Die Erhebung der Gewinnste eister Klasse der großen Gü¬

terlotterie im Großherzogthum Baden betreffend .
Sowohl die häufig bei mir eintreffenden Anfragen , ob

die in erster Ziehung herauSaekommenen Loose auch in der
lezten und Hauptziehung mitspielen , als auch der Umstand ,
daß noch viel « Gewinnste , welche auf dies«» Loosen Haften ,
nicht erhoben worden sind , obgleich die Ziehung der Haupt -
klaffe , welche auf den

Ein und dreißigsten Januar 1826
festgesetzt ist , immer mehr hecannaht , veranlassen mich ,
die Inhaber solcher Trefferloose auf den § . 7 des Haupt¬
plans aufmerksam zu machen . Es erhellt gleichfalls aus
dem Plane , daß die in erster Klasse herausgekommenen
Loose »r der zweiten nicht milspielen . Von vielen Seiten
dazu aufgeforderl , Hab - ich die Einrichtung getroffen , daß
zu dieser zweiten und Hauptklasse , in welcher

1 ) Die allodiale Herrschaft Stein ,
gerichtlich geschätzt zu . . . . fl . 182348 .

2 ) Eins der schönsten Häuser
sammt Garten in Mannheim , ge¬
richtlich geschätzt zu . . . . . fl . 44727 . 48 .

z ) Ein schönes Landgut zu Kä -
serthal bei Mannheim , gerichtlich
tatirt zu . . . fl. 30037 . 30 .

4 ) 2450 Geldgewinnst e , worunter
Treffer von fl . 15000 , — Zooo ,
— gmal lvoo , — 8mal 500 —
igmai 10c, ec . im Ganzen 245z
Preise , welch^ rineToialsumme von fl . Zr 7 ,2vo . —

bilden , gewonnen werken — aüch halbe Loose a fl . 5
30 kr. per Stück ausgegeben nverden kö cken , welche , so
rdie die ganzen Loose ä fl . ri , so lang « solche nicht
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vergriffen seyn werden , bei den bekannten Herren Loose .
Emittenten ( nebst Plan gratis ) zu haben sind .

Nachdem das verehrliche Publikum die augenscheinlichen
Dortheilr dieser Verloosung so sehr zu würdigen gewußt
hat , so fühle ich mich verpflichtet , Alles was in meinen
Kräften steht aufzubieten , um dieses Spiel auch fernerhin
in dem höchst mißlichen Anwerth zu erhalten , daher ich
die Herren Loose . Emittenten hierdurch ermächtige , Len Ab¬
nehmern von zehn Loosen ein ganzes FreilooS , und den
Abnehmern von fünf Loosen auf einmal ein halbes
Treiloos unentgeldiich zu bewilligen .

Mannheim , im November 1825 .
W . H . Ladenburg .

Karlsruhe . ( Museum . ) Nächsten Freitag , den
s . Dezember , ist der dritte Ball im Museum .

Karlsruhe , ocn - g . Nov . i6r §.
Die Muscums -Kommission .

Karlsruhe . ( Fortgesetzte B üch er . V e r steige¬
rt ! » - - ) Die Büclxr - Versteigerung im Hause Nr . 1 der
Scvloßstraße wird Mittwoch , den , 3v . d , M . , Nachmittags
r Uhr , von Nro . 4 « 5 des Katalogs an fortgesetzt .

Karlsruhe . ( An ze i g e und Empfe hl ung .) Dem
hohen Adel und hochverrhrlichen Plibiikum zeige ich hierdurch
ergebenst an , daß ich mich , als Goldsticker dahier ctablirt habe.
Ich empfehle mich zu gsneigiln Aufträge » , und verspreche
nicht nur solid- Arbeit , sondern auch die billigsten Preise .

Karlsruhe , den >g . Nov . »822.
M . Schmidt ,

Goldstickcr , i » der alten Waldgaffe Nr . - g .
Karlsruhe - (Anzeige .) Mein bisheriges Lager von

allen Sorten Schreibpapieren habe ich durch eine schöne Aus¬
wahl weißer und farbiger Aeichenxaptere in allen Größen ,durch sogenanntes Strvhpapier , ächten Chinesischen Tusch ,
feine Farben , Pinsel rc. und besonders auch durch Unines Pa¬
pier zu Schulschrifien vergrößert » Altes zu de» niedrigsten
fixen Preisen .

H . Leichtlin ,
Waidhornstraße Nr . - 3 .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ich zeige hiermit an , daßMein Äommissionslager von Champagnerweinen wieder bestens
komplettirt ist , und ich die Preis « derselben , nämlich :

fürOerläa xei -ärix irtZualität aus 2 . fl . 12 kr .
Vranä inoussoax ir ditto - 2 fl . 6 kr .

ditto
- «rahsesetz.t habe .-

sr ditto - 1 fi . 36 kr.
per

l Bouteille

August Hofmann .
Karlsruhe , sAn zeige .) Philipp Hirsch , Hofgra -

Pur aus Stuttgart , der sich nur noch kurze Zeir hier verwei¬
len wird , bittet seine werthcn Gönner , ihre gefälligen Bestel¬
lungen ihm ln Bälde zu erlheilc » . Er logirt ln der Kronen¬
straße Nr . 7.

Baden . ( Anzeig e .
'
) Ich habe die Ehre einen hohen

Adel und veeehrringswür iges Publikum iu Kcnntniß zu setzen,
daß ich von meinen ftineik sehr beliebten Lttsucurs aller Sor¬
ten eine vollständige Niederlage bei Hrn . K . A Fcllniekhln Karlsruhe ( die einzige von mir daselbst) errichtet , und
zugleich die Einrichtung getroffen habe , daß meine resp . Ab¬
nehmer zu nämlichen Preisen , wie hier ln Baden , bedient
Werden können . >

Baden , de» - 5 . Nov . r 3»5.
Kran» tzhevill ».

Gaggenau . ( Anzeige . ) Da unsere Glasfabrikatio »in der jüngsten Zeit eine bedeutende Ausdehnung erhalten hat ,so können wir nunmehr nicht nur alle Gattungen weißes und
grünes Hohlglas , sondern neben dem gewöhnliche »
grünen und halbweißen Fensterglas auch seine -halb - und ganzweißesTafelglas , wovon leztere Sott «
sich vorzüglich zu Kupferstichen eignet , liefern .

Wir bringen dieses mit dem Bemerken hiedurch zur öffent¬lichen Kenntniß , daß wir hiernach und bei unfern billigen Fa »
brikvreisen auch die feinern Sorten ausländische »
Tafelglases ganz entbehrlich gemacht zu haben glauben .

Gaggenau , den 2a Nov . 1825.
R i n d e n s ch w e n b e r '

sehe GlaShütten - Faktorit .
Heidelberg . ( Anzeige . ) M i n er a l i e n ° S a m m-

1 ungen , zu Weihnachts - Geschenken geeignet , mit
Rücksicht auf Belehrung und Unterhaltung zusammengestelltund versehen mit einem ausführlichen Verzeichnisse , sind fürden billigen Preis von n fi bei uns vorräthig zu habe»,Briefe und Gelder erbitten wir uns postfrci .

M i >1 e r a l i c n - K 0 m p t 0 r
zu Heidelberg .

Bruchsal . ( Bekanntmachung » . Empfehlung .)Vor einigen Wochen wurde in einem hiesigen GastwirihöhauSeinem Handelsmann aus Gömmingen , aus dem Schlafzimmerdes Wirihs einige tausend Gulden gestohlen/die aber , nach ge¬nauer Durchsuchung des Hauses , im Hof unter dem Dungwieder gefunden wurden . Bösen Menschen fiel cs ein , mein
Gasthaus für solches , wo dieser Fall sich ereignete , sowohl im
In - als Auslande zu benennen . Um Sem Unfug dieser
Verläumdmig zu steuern , und meinem Gasthause , wie bis¬
her , auch fernerhin den guten Ruf zu sichern , sehe ich mich
veranlaßt , meinen Freunden und Gönnern die schuldige An¬
zeige zu machen Indem ich mich hiermit bestens empfehlt ,werde ich auch alles ausbieten , durch gute und pünktliche Be¬
dienung de» schon

'
so lange bestehenden gute » Ruf niemesGast »

Hauses zu sichern .
Bruchsal , de» - 4 Nov . 182; .

Wienand ,
Gastgeber zum Kopf,

Karlsruhe . ( K a p i t a s - G esuch . ä Ein Gewerbs »
maiin in hiesiger Gegend sucht ein Kapital von 2000 fl . zu5 pCt . und gegen dreifache Versicherung . Das Nähere im
Zeiiungs -Komptoir .

Karlsruhe . (Dienst - Gesuch .) Ein junger Mann ,welcher sowohl in Spezerei - , Langwaaren - , Komplotts - und
Rcisegcschäfrcn Kcnittniffe hat , und sich mit Ccriistcaten lcgi-
timiren kann , wünscht gegen annehmbare Konditionen eine
Stelle zu erhalten . Nähere Auskunft gibt auf frankiric Briefe
Las Zeilungs -Kowploir .

Karlsruhe , s H 0 fm e ! st e r - S t c l l e - G es u <h .) Ein
Hofmeister , dessen bisherige Eleven nun die hohe Schule bezie¬
hen , und dessen Talente und Solidität bie cmpfthlendsteN
Zeugnisse dokumetttiren , wünscht baldmöglichst wiedir i » glei¬
cher Eig'ciischaft engagirt zu werden Er dozirt die griechische ,
lateinische französische, italienische und spanische Sprache , Na¬
turkunde , Philosophie , Mathematik und Musik . FrankirteAn¬
träge befördert das Zcitungö -Komptoir .

Psorzbei m . ( Dienst - Gesuch . ) Ein junger unver -
heirathcter Mann , von honetter Familie , ein Würtemderger ,
welcher in seinem Valcrlande die Schreiberciwiffenichast gründ¬
lich erlernte , wünscht bei einer GutSherrschafk als Rcntbeam -
tcr , Verwalter rc- allgestellt zu wrrLen -

Diejenige Herrschaft , bei welcher eine solche Sielte vakant
ist , und welche geneigt wäre , dieses Subjekt in dieser Eigen »
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schüft anzukellen , bitte ich hbflichst , sich mit ihren Anträgen
gefälligst an mich zu wenden , wo ich sofort nicht säumen wer¬
de , über die nähern Verhältnisse das Erforderliche mitzutherlenl

Vorläufig bemerke ich , daß solcher über iviffenschaftliche
und sittliche Bildung vorzüglich prädizirt ist.

Pforzheim , den r 5 . Nov . 182S.
L . I . Dittlcr , zur Traube .

Karlsruhe . fViehm arkt . ) Donnerstag , den 1 .
Dez . d . I . , wird nach der vorigen Jahrs allgcnilin erlassenen
Bekanntmachung ein Viehmarkk dahier abgchaiien werben ;
was man hiermit nochmals bekannt machen will .

Karlsruhe , den 22 . Nov 162Z.
Bürgermeisteramt und Stadtrath .

G r 0 0 s.

Heidelberg . sFrucht - Derstei gcrung . ss Eine
Parihie der auf den Speichern des StifiS Sinsheim , der
Kollcktur Mannheim und der Pflege Schönau vorrÄthigen al¬
ler Gattungen Früchte , diesjährigen Gewächses , wird bis
nächsten

, 5 . Dezember , Nachmittags 2 Uhr ,
in dem dahiesigen Gasthaus zum B .adsschen Hof , ohne Ratifi -
kationSvorbehalr versteigert , und die Probe davon auf hiesigem
Markt und bei der Versteigerung zur Besichtigung aufgcstcUt
werden

Heidelberg , den , g- Nov« 1626.
DurIach . sFrücht - Dersteigerung . Z Die Unter¬

zeichnete Stelle versteigert Samstag , den 10. Dez . d . I ,
Vormittags 10 Uhr ,

, 5c, Malter Dinkel und
So Malter Gerste :

wozu die Liebhaber cingclaben werden .
Durlach , den 22 . Nov . 162S.

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Banz .

Müllbeim . fWein - Versteigcrung . ^ Mittwoch ,
den 7 . nächstkünftigen Monats , Vornuttagö g Uhr , werben
ln der herrschaftlichen Kellerei m Sulzburg folgende Wrtne
dem Verkauf ausgesetzt , weiche , wenn annehmbare Gebote ge¬
schehen , sogleich zugeschlagcn werden , als :

ohngefähr 120 Saum löaSer Laufcncr , Gültigheimer und
Reckenhaage .

« , 5 o - 1824er Kastelberger , Gültigheimer rc .
- 5 o - 2822er Weine .

M -üllheim , den r, : Nov . »82b.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Heidelberg . sVerstelgerung eines Land -
S u ts . I Das dem RechtSpraktikanten Karl Friedrich Leon¬
hard dahier zugehörige , über eine Halde Stunde von hier ,
in dem reizenden Ncckarthale , an der » ach Würzburg und
Heilbronn srührenden Landstraße , dem freundlichen Orte Zic-
gelhauseii gegenüber gelegene Gut aä 6 Morgen 9 1/2 Ru¬
the » , aus einem zweistöckigen modernen Wohnhause , Garten¬
häuser » , Pflanz - , Baum - und GraSganen und übrigen schö¬
nen Anlage , woraus sich ein Röhr - und Springbrunnen mit
Bassin befindet , bestehend , und worauf bereits 5980 fl gebo¬
ten sind , wird

de » 5 . Dezember d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
auf dahiesiaem Rathbause finalirer öffentlich versteigert , und
»« lvL rariü -.-stiona sogleich tcfiniliv zugeschlagen.

Heidelberg , den >4 November >3 - 5 .
Großhenoglicher Slabtrath .

L 0 m b a r d i n 0 .
MoSbach . fHolländerholz - Verstcigerung st

Zu Versteigerung der von hohe» Orts durch Erlaß vom i 5 .
Jan . k I . Nr . S76 in Buchener Stadtivaldungeii bewilligten

2S0 Stamm

noch stehender Holländer Eichen , haben wir Tagsahrt avf de«
5 nächstkommenden Monats Dezember und die folgenden Tage
anbcraumt , zu welchem Ende die Herren Liebhaber eingeladea
werden , sich in dem Gasthaus zum Riesen in Buchen zur Ver¬
nehmung der SteizeriingSvcdingniffe einzufinden ; wobei man
noch bemerkt , daß nach Eröffnung der Bedingungen die Ver¬
steigerung in dem Walde selbst wird vorgenommen werden .

Mosbach , den i 3 Nov . 162Z .
Großherzogliches Forstamt .

v . Rotberg .
Gemmingen . ^ Holz - Versteigerung , st Mitt¬

woch , den 7 . Dezember , werden in dem GemcindSwalde zn
Büchig

74 Stück Bau . und Nutzholz - Lichen
aufrccht, versteigert ; wozu sich die Liebhaber , Morgens 9Uhss,im Büchiger Walde an der GochSheimer Straße cinflndei»
können

Gemmingen , den 26 . Nov . 1820.
Großherzogliches Forstamt Breiten ,

v . G cm min ge » .
Lahr . fHaus - Versteigerung . st Künftigen Mow -

tag , den 5 . Dezember , Nachmittags 2 Uhr-, läßt Zuckerbäcker
Caspar von hier öffentlich zu Eigenthum versteigern :

61/4 Ruthen , ein dreistöckiges Wohnhaus nebst Zuge -
hörde , an der Marktgaffc dahier .

Auf dem Hause ruht die Kaffee - Wirthschafts - und Bil¬
lard - Gerechtigkeit ; dasselbe ist zur Betreibung der Zuckerbäcke-
rei auf das bequemste eingerichtet und wegen seiner vorzügli¬
chen Lage für jeden Gewcrbsman » geeignet . Nebst 7 z/4 Ru¬
then zu diesem Haus gehöriger Bauplatz , ist bas Ganze ge¬
schätzt für 6200 fl .

Die Liebhaber hierzu wollen sich an gedachtem Tage auf
dem Rathbause dahier cinfinden ; auswärtige SteigeningSlusti -.
ge haben sich jedoch mit legalen Zeugnissen über den Besitz deß
erforderlichen Vermögens auszuweisen .

Lahr , den 17. Nov . 1826 .
Stabtrath .
Fischer .

Sulzfeld . sMühIc - Versteigerung . st Freitag, '
den 2 . Dezember d. I . , Vormittags 10 Uhr , wird man , uin-
ter Vorbehalt amtlicher Ratifikation , die Güßübelmüble , wel¬
che dem Georg MichelK l i n ge n fn s zugehört , azifder Mühle
selbst , in Versteigerung ausbieken . Dieselbe besteht in :

Einer einstöckigen Mahlmühle mit 2 Mahl - und , Gerb¬
gang , nebst einer zweckmäßig eingerichteten G »ps - und
Reibmühle , und enthält eine geräumige Wohnung nebst
Augchörde .

Auf der Hofraithe befindet sich eine Scheuer mit Stal¬
lungen , und abgesondert von Vieser mehrere Schwelnställk .

Bei der Mühle liegen folgende zu derselben gehörige
Grundstücke :

5 Morgen 2 Vrtl . 7 Rthn. Aecker .
— - 3 - Wiesen .

, - — - — . Gärten .
Diese Mühle liegt an der Landstraße nach Brette », zunächst

dem Neuhof , an der Essenz.
Zu dieser Versteigerung werden «« durch die Liebhaber mit

dem Anfügcn eingeladen , daß sie sich über ihre VermögcnS -
umstände durch legale Zeugnisse auSzuwesscn haben . Die wei¬
tern Bedingniffe werden am Stcigcrungstage bekannt gemacht« .

Sulzfcld , den n Nov . » 82 ? .
Von OrtSgerichtS wegen.

Seitz , Gerichtsschrelber .
Altschweier . sMühlen - Versteigern « gZ Ztiss

Folge Bezirksamtlicher Verfügung vom 3 November d . I .,
Nr . 16974 , wird die den Müller Ecke rischen Eheleuten zu-
stehende Mahlmühle nebst Zugchördten , bestehend sn einer
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zweistöckigen Behausung mit , Mahl - und i Gerbgang ,
Scheuer , Schopf , Stallung und Keller , enthaltenden Neben¬
gebäuden nebst dabei bcstndlichcn 20 Ruthen Garten ,

Mittwoch , den - i . Dez . , Nachmittags s Uhr ,
im Laubeiiwirrhehause dahier , unter annehmlichen Bedingnis¬
sen , im ExckuüonSwege öffentlich versteigert . Auswärtige
SteigerungSliebhader haben sich mit beglaubigten Sitten - und
VermbgenSzeugniffen auSzuweisen.

Altschweier , Bez . Amis Bühl , den g Nov . rörS .
Der OrtSvorstand .

DogtHörth .

Aiechlinsbcrgen . fKeller - Verpachtung oder
Verkauf . ) Höherer Anordnung zu Folge wird

Montag , den , g. Dez . d , I . , Vormittags >c> Uhr ,
auf der Gememdestube zu Wasenweiler , ein VerpachttingS -
und Verkaufs - Äerjuch mit dem dortigen herrschaftlichen Höll -
keller gemacht werde» .

Derselbe liegt mitten im Ort Wasenweiler , ist , , wie man
zu sagen pflegt , für Wein und Faß gesund , hält beiläufig
600 Saum , und hat in verschiedener Hinsicht eine vvrtheil -
^

Nach
^

Ümständen kSnnen einige roo Saum Faß in Kauf
oder Pacht gegeben werden .

Für eine wie für die andere Verhandlung des Kaufs oder
Pachts wird höhere Genehmigung Vorbehalten .

KiechlinSbergen , den , 8 . Nov . röo 5 .
Großherzvgliche Domainenverwaltung .

S ch w et g ert .

Karlsruhe . sAufforderung . ) Dem Verlangen
der Erben der verstorbenen Modehänbler Feil meth ' schen
Frau Wittwe zufolge werden andurch alle , welche an dcn Ver -
niögensnachlaß der gedachten Frau Wittwe eine Forderung zu
machen haben , aufgefordert , diese

binncn >4 Lagen
bei Unterzeichneter Stelle anzumclden , um bei der Lhellung
Rücksicht darauf nehmen zu können . ^

Zugleich ergeht an die Schuldner der Masse die Erinne¬
rung , binnen gleicher Frist ihre Rückstände an den Herrn Han¬
delsmann Fromm « ! zu entrichten , widrigenfalls sie sich der
gerichtlichen Einklagung ausseyen würden .

Karlsruhe , den - 6 . Nov . , 8r 5 .
Großherzogliches Stadtamtsrevlsorat .

A . A .
Rheinländer .

Freiburg ^ Aufforderung . ) In Sachen des Franz
Sch 0 nhart von Guiach gegen Mathias S 0 hlcr ' sche Witt -
we von Äuhbach , Forderung betreffend , wird die beklagte
Wittwe So hl er aufgefordcrt ,

binnen 4 Wochen , von heute an ,
«M so gewisser dahier zu erscheinen , und auf die erhobene Kla¬
ge Red und Antwort zu geben , oder aber ihren gcgenwärij .

gen Aufenthaltsort anher anzuzeigen , als nach fruchtlosem Um¬
fluß dieser Frist der auf das Guthaben bei Müller Stretz
dahier verfügte Arrest für justifizin , und die mit Beschlag be¬
legte Summe an den Arrcstkläger ausgefolgt werden würde .

" ' den rs . Nov . i 8 r 5 .
Großherzogliches Stadtamt .

R - ttig .

Heidelberg . sG lä ub i g c r - Au ffo r de rung -1 Da
die Stephan Ulrlch ' schen Eheleute von Waitt -orf Willens
sind , nach Nordamerika airs, » wandern , >0 werden deren
sämmlliche Gläubiger aufgcsorbcrt , ihre Rechtsansprüche an die
Ulrich ' schen Lheleme

den 16. Dez . d . Nachmittags . 2 Ub - S

auf der diesseitigen AMtSkanzkei auf die gesetzliche Weise gel¬
tend zu machen , bei Vermeidung , daß jene , die es nicht
thun , sich die daraus entstehenden Folgen selbst zuzuschrcibe»
habe».

Heidelberg , den 17. Nov . >828 .
Großherzogliches LandaMt .

N e u m a » n .
Karlsruhe , f Schulden - Liquidation . ) Gegen

das überschuldete Vermögen des Johann Georg Martin »
BeständerS der Russischen Hofwirthschaft dahier , wird der
förmliche Konkurs erkannt , und Lagfahrt zur Schuldcnliqui -
dation auf

Dienstag , den 10 . Dez . d . I . , Vormittag - 6 Uhr ,
anberaunit , wozu sämmlliche Gläubiger , unter Vorlage threk
Vcivcisupkunden , bei Vermeidung des Ausschlusses von gegen¬
wärtiger Konkursmasse , vorgeladen werden .

Karlsruhe , den ig . Nov . 1820.
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgärtner .
Schopsheim . sSchuldcn - Li quidatton . Z Ge¬

gen Jakob Friedrich Länger von Oberhäuser , Dogtei Ried ,
ist Gant erkannt .

Die Gläubiger,sind aufgefordert , ihre Forderungen und
Vorrechtsansprüche , bei Vermeidung des Ausschlusses vor»
her gegcnwär .' igcii Vermögensmasse ,

Dienstag , den , 4 . Dez . d I . , Morgens g Uhr ,
dahier anjUlijklbcn und . zu befänden .

Schopsheim , den >6 . Nov . 1820.
Großherzogliches Bezirksamt .

.Leußler .

Sffenburg . f S ch ukd cn - Li q u i d a k i 0 n . ) lieber
den Nachlaß des Mathias Wörnct von RamerSweier ist
Gant erkannt . Dessen Gläubiger sind hiermitaufgesorverr , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , ihre Forderun¬
gen und Vorrechtsansprüche

Mittwoch , den 7 . Dez . d . I ., Morgens 6 Uhr ,
dahier anzumclden und zu begründen .

Offcnburg , den 5 . Nov . , 8- 5 .
GroßherzogltcheS Oberamt .

Eckstein .

Trybcrg . fVorlabung ) In Gjmäßhch hoben Be¬
schlusses des Großherzvgl . KriegeMiiusteriums vom 4 l . M . ,
Nr . 9495 , wird der seit dem Sächsischen Fclozuze rernußte
Soldat Fraz Dorer vo » Rohrbach anmit auszesordeci , sich

binnen 3 Monaten
bel unterfertigter Stelle obcr seinem NcgiNientskommanto um
so gewisser zu melde» , als er sonst die in dc » Landcsgcjctzcn
gegen ausgetretene Untcrlhanen geordneien Rechlsnachtheile zu
gewärtige » hätte .

Lrsberg , den 21 . Nov >8 , 5 .
Gkoßherzogliches Bezirksamt .

B le i b t n> hau S .

Bruchsal . fD e r sch ol l en h e l t S . Er kl ä ru n g . )
Du Michel Streicher , von Ubstait , sich der diesseitigen
Ediktallabung vom 9 Juli v. I . , Nr . >4,192 , ungeachtet in¬
zwischen nicht sistirkc , so wird derselbe nun für verschollen er -
klärt , - und verordnet , daß sein Vermögen, »» seine nächsten
bekannten Anverwandten in fürsorglichen Besiz überlasse » wer¬
den solle .

Bruchsal , den >6 . Nov . , 820 .
Großherzogliches Obcramt .

Gcmehl .

Verleg rr und Tmckqr ; PH . Mackl 0 t.
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